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c. Kiefelgefchlecht. 
, " 

Catalogue, meth~dique &' raif~nn6 de I, eonettio~ dei 
Foßilesde Mlle. de Raab, par Mr. de Bom, T. I. 
11. E. fr, ' -

Abhand},' der böhmifehen GpfeUfeh. d. WHfeofchaften, 
1788. S. 266. ' , 

, Ehrmann B. 8.' O. S. ~~9 und 230. I ' 
Lavoifier Abhandlungen über die Wirkung des durcb 

die Lebensluft ~eraärkten Feuers, aus aem Pranz. 
von Ehrmann , 1787. S; 124. _ , 

ßergrnanni Opufc • .),lhyr.. et ehern. Vol. 11. p. 476. 477. 
478. et 480. " ' 

Gerha.rds Verfuch einer Gefchicht. des Mineralreichs. 
- ,Tb. 2. S. 32 und 33. , ' ',' 

5te GllttUllg. OU"";,,,.'; 
BafaltiCchet oder auch. 
V U:lkanifchef Krifolith; 
Grüner' Schörl., 

L.tein. Silex Olivinus Wem. 

, . Alu/fert Ke","Zl,;t~l1l. 
,Seine Farbe ift meHl: Hehte .. Celtner tlun1tet. 

olive 'lJgr it.n,zuweilen, fchQn 'ins, Spllr g B z­
~ grü'IJ und aus die(em ins G'I'i/lnuekweiß. über., 
gehend.' Auch findet man ihn bisweilen von 

" einer Mittef,Jtwbe '1.wijehm Oe~e,.- und'lfllbdgtll1,. 
wie auch zwifchen Oekergdb und GdbZichbrllfm. 

,r' ' 

Er kommt inmeHl:'ei'IJgewllch,!me'IJ' ru,,,,IHche1l,', 
, Stile k en und KiJrner'IJ, ohngefabr von der 

Gräfse 'eines Kopfs an bis ~u der eines Hanf­
korns; , vor. Selten, dafs er Zofe gefunden. wird. ' 
Auch' ift ~r bisweilen krlfttUUfirl,· und zwar in .. 
lingfWlUnjmm .meift rechfWiflklHh- lI~~fritigen, 

C~. ' ~ 
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'36 :C~Kierelgerchfecht. 

: ~uin. Thell :auch JechsJeitigen Sii1J.Jen; . die an bei­
~en Enden' ziemUch. rech.twinkUch. '1.ugeJpitzt find .. 
Meh'~, läfst Heh an ihQen; da fie ~ingewach~n 
find, nicht bemerken. . 

,Inwendig, weeh,felt er' vom G i iJ n '1. end e n " das 
"'Ps StlWkgZihizende grlJm.f, bis zum Weniggtiin­
~entlen ab, y.nd, . , . , , 

1ft von ma}gkmie, de~ lieh jedoch '{chon feM zum . 
. ;' Fettgtan'l.e neigt. 

Sein BrucIl ift meM oder .weniger 001lk ommen' 
, .'1.' J ch.I ich., bisweilen nlik'erl er fich. auch wohl 
ein, wemg dem Une~enen von kleinem Korne. Die 

. Kiiftalle lind im Hauptbruche theils' unvoUkom.'. 
9rJen- aber geratlbZlitt'rig,; theils gerad - und voU- . 
kommen btätt~ig, und, wie es ftheint, von drei­
fachem 'tMmU,ch r.ec!t-twmkUchem Durchgange der' 
Blätter; im Querbruche . Jüngegen, kletnmufch,-
Uch.. ' 

Die Bruchllück.e des Olivins {md meill unbeftimmt­
. eckig, meM oder weniger fch.IWJkantig; die der 
Krillallen aber tcheinen regeTtmäßtg und zwar 
wiW}Uch. zu feyn. ' 

Erk~mQlt, i~ etwas grofsenStüclten ,. von fehr 
ausg~ic1meten und lei~ht zertreimbtw~n k Z e i n­
karnigeno,bgefo,,!,derten SI-acken vor; 

Y'erJiJujt.jich., in feinen verfchiedenen Abänderun .. 
gen, aus ~emI;J 1.' rc h. fi c h ti gen durchs Ho, t IJ.. 
duf"C h.fi c h ti g e, bis ins Sto, r k duf"C hfc he i-
ne,nde, . . 

ift ho,rt, und zwar inw eH minderm Gr"d, 
0, h .d, e 1: ,Qu 0,"'1., 

Ipr~de, leM 
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l###eht xxrJl'xexgb#e#~, 

~ NichtJonderUchJc1:vwer" was fich dem Schweren Jchon. 
näh,ee~t. 

Specififche Sehwtre~- " 
3,eZ5 -(vom Kadebeege bei ). lder##e'r.' 

Che ire g;nzg;ich 5'1. 

Er ill: JiiIr flch Jchmieh.'bM', erfordert aber fchon ein 
FeHre. d5'#~ Feuerf,ujt lefsl rr einxz'&l# 

grünlich fchwarzen GlaCe. Durch Salpete'rJiWh't 
man , H§yd 

dadurch Jeiner Farbe bertJ/Uben. Oli~inkörner in 
;(~4Ipetr#fär#r ge'ffrorfex, eixer HiermrH Di(e­
fiion ausgefitzt , verlieren nach und nach ihre 

die Säme ~iH(rgeli whl bbg;(rüx 
es fchwimmt ein'e griesliche und wolkiche Maffe 
JE! ihr die . remas g;rübH mae#ht. Duerh fl:'ie~ 

kere ;~};t:I~~I~:~Ie3;;a der ~:~r;fi §~~:ge~~f;b~~~ 
wird das Riickbleibfel, welcI~es lich an das Solvir .. 

rnlellt, d,znke1 ftitlüifhbeeHn" hininth= 
roth. Hieraus vermuthet Hr. Werner, dafsdas 

p'hlügifl:irirt' oder irhrnd, 
ner Verbindung, die den h;iCenhalk in der Salpr~ 

auflösbzrrmaüht, 'dem Oliliine entllal", 
_ ten (ey. *) . 

e3 Gebu rt I-
-----:---------....~..,,=--~.~ 

*) deli üerwittertrü, 
als auch den OUvin von frifcher grüner Falibe unn 
teethFcbt um fg;ill: r(nfchrxgsrrihähnifs erfre= 
fche.t;l" und hierdurch zugleich die inner,e auf fein 
äuflflrret fo Garf widsg;nde tlrfeet~ a#lf= 
findig zu mac:ben. ,In. lQo. Theilen des grünen 
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c. Kiele!geCcnlecht. 

G tburtsor~. 
Böhmen (Lichtewallenfl:drr , Rd .. 
ch.enbecg, , Scogellaberg Thein m der 

Mo~da1;l, 

~tt1Jvc:c:-widc:rlerr Olieinc: fand '" 
S4,50 Kietelerde; 
40,0 1rhonerfc; 

Eifc:n. 
Aus 100. Tbeilen des verwitterten <>livins biß-
g~gen c~fielt er: . 

Kie:fekc:fe; 
~0,55 Thonerde j . 

i, Eifs::n. , 
i11: cs::ch drn. Gmc:UnsAnfs::be'ickc:tk­

artigem Zufiaride in dem Olivine befindlich, daher 
er hen Verlun izr der dem Eifs::u 'anhängs::u. 

den .Luft fm'hen zu müß'en. Aber welch' eine auf~ 
fallende Differenz in den Befiandtheiten ein und 
feß's::lfen ks::üm 
daf. in der . Verwitterung an f1Iß(/, für /ich der 
Grund diefes veränderten MifchungsverbältnHre. 

kö,mte" ebüü fo , üls' eine 
wandlung der 1rhonerde in Kiefelerde fiattfinden 
nann. Hr. GmeUn verwirf&:ldiefh -ArmahnTe ebüe­
f711s" unf \7emmtfül: viülmehü, düfs hier 
lich mechanifche Kräfte wirkfarn . gewefen. feyn, 
nnd . Thd dC7Thünerdü aUB fern "%, .. r'"%.'t'tp 
hen Sreine d:iiüften. Inder­
fen i1l: es immer eine Erfcheiriong, die die Auf-
merhf81ml"%üit d81ü ve81dienrr:.; 

. ' 
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€ .. KieCelgeCchlecht. ,9' 
Moldau , . das Mittelgebirge zwifchen Meronitz 

, und Trziblitz , ,Ro~fchitz u. m.); CkurflUhfm 
(der GeHingsberg bei Altenberg, ,die Gegend um 
V oigtsdorf , ohnweit Frey~erg, die $teinsbutg 

'ohnweit Suhl im Hennebergifc~en u. m.); Fr4n"­
\ "tU" (Maillas ohnweit St. lean le Noir ~ Colom­

bjer, Montbrül, Vals, Cros ohnweit Entraignes 
, und De la Baftide - fäinmtlich in Vivarais, u. m.); 

'Heffm (der Karlsberg bei Kaffei, u. m. ); die G~ 
gend Mn Bh.ein. ( der Leiberg bei Erpel, die Stein. 
höhle bei U nkel ); NietkrongM"tt (der Kalvarien­
'berg bei Schemnitz). An den meHlen ~er aoge­
flihrten Orte findet er lich in den Bafalten, und 
feheint in diefen Gegenden einen wefentlichen 
Gemengtheil d~rfelben auszuMachen. ledoch'-

• ' folIen in den ~'hwetÜfchm und N orwegiJchm, fo' wie 
, auch in den Ferroe,,. und IsZiitruUJchen, ja felbft in 

den I"rliiM;Jchen, desgleichen in ct.en EngUJchm, 
SchofftiindiJchm und ItaUemfchm Bafalten nur· 
lUichft wenige zum Theil gar keine OUtl~e enthal- ' 

-ten.feyn. 
, A"m,rkungttr. 

Den Olivin hielt man bekanntlich bis ,vor 
wenigen lahren für KrifoUth; Hr. Wern". aber 
betrachtete ihn fchon längfl: 'als ein vom ,wahren 
Krifolith verfchiedenes, F offil, uqd rechnete ihn 
~nfängHch zum granen G,.anat, behielt ihn aber " 

. , C4 "unter 

man dadurch zu ,~ebrerer Qewifsheit gelangen 
würde, wäre es fc(lon der Mühe wertb,' Fodilieo, 
die' deI': Verwitteruog 'ausgeretzt,find, in den bei- , 

, deo , natürlicbe'n ZofliRlleD,' Cowobl im "erwitter. 
ten als 8Dverwitt~rren Zuflande " zu unterfuchen. 

" 
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. 40 C. ,Kiefelgefchle~t. 

. unterd~m N.amen Krifolitb fo lange Dei; bis er. 
aus der Gegeneinanderhaltung der lutTern - und 
ehemifchen ~e~nzeichen des Ol~vins,' des Krifo~ 

· liths und Granats fand, dafs erllerer V:.on den bei-
. den letztem gmerifch verfchieden fey. Diefs ver- I 

. anlafste ihn', jenes parafttifche Foffil, unt~r dem 
von leiner fehr ausgezei~hneten Farbe entlehnten 

, Nitnen, Olioi" als,eine dem Kiefelgefchlechte zu .. 
gehörige eigene Gattung, in dem' Sifteme aufzu-
führen. , . . .' 

. In AbGeht des geognoftiJchen V wha,tfens' dU OU,. 
, vins., verdient bemerkt zu ,werden,. dafs er IIJol in 

, den eigmtUthen B~fa,Jten, nicht aber in den übri-. 
gen zur Trappformation gehörigen CSebirgsarten, 
'als Wacke, Mandelftein , GrUnftein der Schwe. 
~n u. f. w. vorkommt. ' In" dep Bafalten findet' . 
,er lieh mehr und weniger häufig, in einigen aber 
gar nrcht. Merkwürdig und fehr karakterHHfch 
,für ihn ift diejenige Eigenfchaft deffelben, ver-

· mögewe1cher er fo ungemein leicht zu einer IIrtm­
f1t.en EiJenocker tJent'ittert; " da doch die fo häufig in , 
feiner Gefellfchaft vorkommenden' bafaltifche 

. Hornblende - Kriftalle der Verwitterung noch, 
mehr als der Baralt felbfl trotzen. Bafalte) deren 
eingemengte ·Olivine zerftört und verwittert und, 
haben daher ein fehr 'P0riJJes oder lI~figes AnfeJ?en. 
Die Verwitterbarkeit des Olivins feheint mit der 
oben (S. 37. ) bemerkten Auflösbarkeit feines 
färbenden Stors. in Verbindullg zu flehen, und 
mit ihr aufeinerlei Grunde zu beruhen. 

Was 'die EntftehAmg 'Iles oUWns betrift, fo hat er 
(lch zwar,' nach Hm. Wemers Vermuthung, m 

. ' vor1r,e-
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Kiefdge{fhlecht~ 

'lJorherigm Höhlungen und BlaJendes BaJaltr, aber.' 
demohHeeachtet hft. f(?eiche,#'iUg demf<,zeen; 
fo ~ie diefer ausn~JJe'Y', nu'Y';n-nicge'Y'e~ A1fjliiJung; 
eeeeugt, GeHalt, die dei der Ge- , 
fe(iebe merfchieden, eber g;mz. hf.Püform. mit hen , 

. 'übrigen;, ande~e Steinarten ~~'thalteriden ,Blafen-
eiemeS:l fFes Bf&dts ; bfwelfst 
Die fall: gleichzeitig~ Entftehung mit dem Bafalte . 
drdiebt fleh aus :der viilligeH'AusfUHung' der, 

. Und Hefre 
Entftehungfolgtaus' der ,. von Hrn. Werner, Kar-

,ie'~edee;i~s:m, Hf4'e;holdt m, fehoh 
wiefenen Neptunität des,Bafalts, wie auch dar ... 
'IUS: dafs dergleichen E,ntftehunh eitles Körders 

ein"ff'± and"m hOmtigentn , di,,~ 
,Zeolithe, Kalzedone, Olivine, Glimnlcr - . und 
H;~;rnhlfedehHfall" den. Wa"Hn 

, ,bei geJchf?':?üh.eni't:& Mafftn -.' fte wären' 
denn blos darinn eingewiCkelt I -ftatt·. finden 

t&'e'1'nt'f' vemmthe(ZHPn ditw OUz,d?'ie, 
durc~, mehrere, Steingattungen durch, bis in die 
(GJaltifi.,he Heüü?"hZentl?' dnen.Hfogref{iven 

,Hierber gehörige SC'briften.~ 
wsneliH§; G!'uHhifs düü wines's:ffiogie 22d, 
fenz mineralogiiches Handb. S.13. , 
Bergmännifcheslourrud, 1781t B.l, S~24:': 
F;eendd: 1790, 2. 5S -51' 
Ebendaf. 1792. B. I. ~. 242. u.264. 
;.., v. Cronlledts Mineral. überC v. Werner Si 160, iR 

. der Note, 
~bband1. der·BöhmifchenGefellfeb. d. WUt. 1788. S. 

; r$ig~~~;ine~itEitn. dUüüd W dm ar ur,d Ejf4'f'$s,üh~ 
. ~ T5.20 S. I~s. . 

C 
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, 42. c~ Kiefelgefchleeht. 

Mineralogie de..- Vulkane,. von Faujas d~ Saint.Pond, 
, aUI dem Franz. 8. Lelpz.1786., , 

v. Humboldts mineralogifch.e Beobachtungen über einige 
, Bafalte 81{1 Rhein', S, 91. U. 110. , 

Cbarpentier mlneralog. Geographie de~ Churräc:hfifc:heo 
Land~, S'~2. (dunkelgrüner Scbörl. ) , 

Fblrl Befchreib ng der Gebirge in Baiern und der obera 
Pfalz &c. ünchen, 17~. , ' I 

. ': Reufs Orographie des nordwefil. Mittelgebirges in', 
I' Böhmen, a. m. O. ' , ' 
", Cre1l5c:hemi~c:he Annalen. 1791. B! 1.8.291 bis'30J. 

I 
'?" 

, ' ~och mufs/ich hier eine ~eina~ einrücke~, 
die Hr. Wemer, nach einigen..!~rivatnachrichten, 
die mir von Freyberg aus mitget'heilt worden find" 
zum OUo;ne rechnet und mit' dem Namen Au.gi' 
"belegt hat. Die äuffern Kennzeichen deffelben 

. find folgende:· . ' 

:Man:'findet ihn ,von Je h w IJr 'I. fi e 11 g r ihu,. und 
g't'iJnHehJcp'IIJa.r~er Farbe, edlere aberpä- ' 
hert' fich dem Dunkella.u.ehgriJn" und letztere 

, geht bis ins: BriWnUchfeltwlW'l. über~, 

Er kommt blas J in' eing~a.ehJcnm ru. -" tl He h B 1J 

Stficken und Kiirnern vor;' , 
- I 

illinwendig gJlJn'l.enrl, wti~ fieh tlem wi­
f)jggJ~n'l.e1J,tlen'nähert, und 

'von GllugJa.f):z:e. 

Sein Brach ift mu Je h H ci., .f~lten' dafs er eine 
~n14ge 'l.um BZitttrigm zeigt. 

, ' 

Die Bruchftücke find unbejlifnmteckig, jlump/-
" ktmtig. 

Insge. 
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c. KiefeJgefchl~cht. , ... J 

Ip5~emein Hl er tlu.rcJ.Jclu;,untl, zuweilen 
auch lwstbtl1wchjjchtig, let~teres' aber läfst fich, 
da der Augit nie andets als eingewachfen vor-

" ko~mt" meht immer,gcnau bemerken. ' 

• ' } beitles ;" hö. 
Er 1ft f!'tJr" und lurm G r tJ tl c 
rz.icht J01JtlcrHch/clHlJcr, tJ~1 tler oU-

.. ' v.n.'· 

, Der Augit wird von S{JfWm ~ch# Imgegriffm, und' 
, flJitlerfteht auc;h tler- Vemtterong. Er kommt unter 
andern auf dem Pöhlberge. bei Annaberg in"chur­
fachfen, bei, Frankm1atmJm ohnweit Kaffei, und 
überhaupt ia _ mnftm heffifclnn OUo;am' ,;age- , 
fIIt1J~, worinnen er fieh durc~ feine Farbe f~Jir 
auszeichnet, vor, ' 

6tt Gattung. ,G.t·II~lIt~, 

Karfunkel; 
Vermeille; 
Ungri{~her Rubin,; 
Grüner'Eifengranat; 

, GrUner Eifenftein. . ' 

L.te;a • . Silex g~atus 'W ern~ri.. 
" Borax teffelatus, {olidus., polltus, {ein-

tillans 'Linn. 
Stannum polyedtum regulare {ubrubrum 

, . W oltersd. ' 
Gemma vera color-eobfe~re rubro Carth. 

Frll1ZZ. 
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